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1. Theoretische Rahmung 

Digitalität Inklusion

Anfangsunterricht

• Kinder sammeln immer früher und 

vielfältigere Medienerfahrungen 
(Kammerl et al., 2020)

• Laut KIM-Studie 2020 nutzen 

Erstklässler*innen privat iPads (46%), 

in der Schule jedoch kaum (3%) 
(mpfs, 2021)

• Chance, neue Lehr- und Lernkulturen 

in einer Kultur der Digitalität zu 

entwickeln (aktive Erschließungs- und 

Teilhabeprozesse) (Irion & Knoblauch, 2021)

Medienbildung im Anfangsunterricht

Inklusion

Anfangsunterricht
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vielfältigere Medienerfahrungen 
(Kammerl et al., 2020)

• Laut KIM-Studie 2020 nutzen 

Erstklässler*innen privat iPads (46%), 

in der Schule jedoch kaum (3%) 
(mpfs, 2021)

• Chance, neue Lehr- und Lernkulturen 

in einer Kultur der Digitalität zu 

entwickeln (aktive Erschließungs- und 

Teilhabeprozesse) (Irion & Knoblauch, 2021)

• Gemeinsames Lernen von Kindern mit 

und ohne sonderpädagogischem 

Förderbedarf von Anfang an (Liebers, 2010)

• Große didaktische Spannbreite im 

gemeinsamen Anfangsunterricht mit 

Schüler*innen mit Schwerpunkt Geistige 

Entwicklung (Ratz & Selmayr, 2021)

• Gemeinsames, zieldifferentes Lernen mit 

der ganzen Klasse sowie differenziertes 

und individualisiertes Lernen im 

Klassenzimmer und an weiteren 

Lernorten (Markowetz, 2016)

Medienbildung im Anfangsunterricht Inklusion im Anfangsunterricht 
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1. Theoretische Rahmung 

Inklusive Medienbildung im Anfangsunterricht

• Digitalität darf nicht abgetrennt von anderen bildungsrelevanten              

Transformationsprozessen wie z.B. Heterogenität und Inklusion gesehen werden (Irion, 2020)

• Bedeutsamkeit der Gestaltung des Bildungsangebots mit digitalen Medien um individuelle 

Entwicklungschancen zu gewährleisten und Barrieren zu überwinden                                     
(Liesen & Rummler, 2016; Irion & Knoblauch, 2021; Böttinger & Schulz, 2021; Kamin, 2020) 

• Normativer Anspruch an Gestaltung von hochwertiger inklusiver Medienbildung (Filk, 2019)

➢ Desiderat: Empirische Forschung zur theoretischen Konzeption, Erprobung, Nutzung 

und Reflexion von qualitativ hochwertigem inklusiven Unterricht mit digitalen Medien  
(Ade et al., 2021; Kamin, 2020; Filk, 2019; Thiele & Bosse, 2019; Martschinke et al., 2012)

Digitalität Inklusion

Anfangsunterricht
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1. Theoretische Rahmung 

Digital Storytelling als Konzept zur inklusiven Medienbildung

Digital Storytelling als multimodales Rezipieren und Produzieren von literarischen Geschichten 
(Contini et al., 2018) 

• Erste Konzepte: MuxBooks (Irion & Hägele, 2020) und adaptable Books (Hauck-Thum, 2017)

• Potenziale insbesondere für Klassen mit heterogener Lernausgangslage (Müller-Brauers et al., 2021; 

Schiefele, 2020; Thiele & Bosse, 2019; Kepser & Abraham, 2016)

• Große Praxisrelevanz auch im Schwerpunkt Geistige Entwicklung, aber in inklusiven Settings 

bisher wenig empirische Forschung (z.B. Arff, 2021)

Schrift    Bild       Audio     Foto     Video 

➢ Desiderat: Empirische Forschung zur theoretischen Konzeption, Erprobung, Nutzung und 

Reflexion von qualitativ hochwertigem inklusiven Unterricht mit digitalen Medien (z.B. zum 

Digital Storytelling) (Ade et al., 2021; Kamin, 2020; Filk, 2019; Thiele & Bosse, 2019; Martschinke et al., 2012)
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1. Theoretische Rahmung

Potenzial zur kognitiven Aktivierung

Klassische Unterrichtsqualitätsforschung 

• Forschungen zur digitalen Medienbildung (Lachner et al., 2020; Scheiter, 2021; Quast et al., 2021) sowie 

zum inklusiven Unterricht (Bohl, 2017) nehmen Bezug auf klassische Unterrichtsqualitäts-

forschung

• Drei Basisdimensionen klassischer Unterrichtsqualitätsforschung: konstruktive Unterstützung, 

effektive Klassenführung und Potenzial zur kognitiven Aktivierung (Decristan et al., 2020)

Fokus auf Potenzial zur kognitiven Aktivierung 

• Ziel ist es, „alle Lernenden zur aktiven Auseinandersetzung mit den [digitalen] Lerninhalten 

auf einem für sie angemessenen Niveau anzuregen“ (Leuders & Holzäpfel, 2011) 

• Schüler*innen zu anspruchsvollen Lernaktivitäten anzuregen, ist aus Perspektive der Grund-

schulpädagogik (Lotz, 2016), Pädagogik bei geistiger Behinderung (Ratz, 2011) sowie mit Blick auf 

den Unterricht mit digitalen Medien (Lachner et al., 2020) bedeutsam 

• Gleichzeitig jedoch wenig Forschung zum Potenzial zur kognitiven Aktivierung im inklusivem 

Unterricht (Bohl, 2017) mit digitalen Medien (Quast et al., 2021)
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1. Theoretische Rahmung

Partizipation von Schüler*innen mit SGE*

• UN-BRK: Gleichberechtigter Zugang zu inklusivem und hochwertigem Unterricht 
(Beauftragter der Bundesregierung für die Belange von Menschen mit Behinderungen, 2018) 

• Inklusion erfordert qualitativ sehr hochwertigen Unterricht (Bohl, 2017)

• Sonderpädagogischer Anspruch an inklusiven Unterricht, dass alle teilhaben und alle etwas 

beitragen können (Heimlich, 2018; Ziemen, 2018)

➢ Partizipation als Grundbedingung und Ziel inklusiver Bildung (Schwab, 2018; Gebhard et al., 2021)

➢ Schwache Schulleistungen/SGE können Partizipation gefährden 
(Schürer et al., 2022; Krawinkel et al., 2017; Martschinke et al., 2012)

• „Spagat“ zwischen individueller Förderung und gemeinsamem Lernen (Munser-Kiefer et al., 2021)

• Ungeklärte Rolle digitaler Medien für die Partizipationschancen von Schüler*innen mit SGE 
(Böttinger & Schulz, 2021; Krstoski, 2020)

*SGE: Schwerpunkt Geistige Entwicklung
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2. Zielsetzung

Analyse eines videografierten Lehr-Lern-Settings zum Digital 

Storytelling im inklusiven Anfangsunterricht mit Blick auf

das Potenzial zur 

kognitiven Aktivierung

die Partizipation der 

Schüler*innen mit SGE
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3. Didaktische Rahmung

Projektwoche zum Digital Storytelling

Einführung 

BookCreator

Rezeption und Produktion
a) Gemeinsame, multimodale Rezeption des 

digitalen Bilderbuchs in Kleingruppe

b) Einbindung der Schüler*innen durch interaktive 

Funktionen

c) Aufforderung zum multimodalen Weitererzählen 

der Geschichte durch Produktionsauftrag

Potenzial zur 

kognitiven 

Aktivierung

Partizipation

Reflexion
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3. Didaktische Rahmung

Einblick in Rezeptions- und Produktionsphase  

a) Gemeinsame, multimodale 

Rezeption des digitalen 

Bilderbuchs in Kleingruppe
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3. Didaktische Rahmung

Einblick in Rezeptions- und Produktionsphase  

b) Einbindung der Schüler*innen 

durch interaktive Funktionen
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3. Didaktische Rahmung

Einblick in Rezeptions- und Produktionsphase  

c) Aufforderung zum multimodalen 

Weitererzählen der Geschichte 

durch Produktionsauftrag
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4. Methodisches Vorgehen

Videografie

iPad

Gruppenfokus

Klasse

Videografie als Königsweg, aber hoher organisatorischer und zeitlicher Aufwand (Herbert & Schweig, 2021)
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Potenzial zur kognitiven Aktivierung 

• Natürliche Differenzierung (Klieme & Schreyer, 2020; Lipowsky & Hess, 2019; Batzel et al., 2013) 

• Auffordern zur aktiven und ergebnisoffenen Konstruktion (Maier et al., 2010; Chi & Wylie, 2014; Ratz & 

Wittmann, 2011)

• Anregen zum interaktiven Dialog und diskursiven Lernen (Praetorius et al., 2018; Chi & Wylie, 2014; 

Ranger et al., 2015) 

4. Methodisches Vorgehen

Deduktive Kategorienbildung

Partizipation

• Partizipation als Dabei-Sein (Attendance) und aktives Beteiligt-Sein (Involvement) 
(Spreer et al., 2019; Imms et al., 2016)

• Typen gemeinsamer Lernsituationen (Inhalts- und Beziehungsaspekt) (Wocken, 1998)

• Produktive inhaltliche Verantwortlichkeit (Hähn, 2021; Brandt, 2009; Krummheuer, 2007)
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Zielgruppe

Je vier Außen- bzw. Partnerklassen von Grundschulen sowie eines Förderzentrums mit 

Schwerpunkt Geistige Entwicklung

Verlauf 

5. Ausblick
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